
N
\?,-' L

SONNABEND/SONNTAG, 2.i 3. DEZEMBER 2 006

Zustimmung fanden die
Pläne der Firma
Bay"wobau bei einer
Bürgerversammlung.

Das Hotel Stadt Rom
nur mit halber Länge

Neumarkt. Große

ffi Bettina Klemm

Zwischen dem Hotel de Sa-<e und
der künftigen Heinrich-Schütz-Re-
sidenz sollte am Neumarkt das Ho-
tel Stadt Rom wieder errichtet wer-
den. .,Damit wird der Platz abge-
runi Nur mit dem Gebäude be-
komr.,. die Modtzgasse einen
Sinn", wirbt Bemdt Dietze, Chef
der Balwobau Dresden. Er legt sich
bei einer Diskussionsveranstaltung
am Donnerstagabend, zu der die
CDu-Stadtratsfraktions ins Land-
haus eingeladen hat, leidenschaft-
lich ins Zeug. Sein Untemehmen
würde das fteistehende Gebäude
gem erdchten. ,,A.ls ordentlichen
Ziegelbau in hoher Qualität."

Im voll besetzten Zuhörersaal
emteten Dietzes Pläne ungeteilten
Beifall. Die meisten Teilnehmer ge-
hörten zum Verein Historischer
Neumarkt, in dem Dietze seine Vor-
stellungen bereits vorgetmgen hat.
,,Das sich zwischen Moritzstraße
und Kleiner Kirchgasse erhebende
fünfgeschossige Haus Neumarkt
10, das spätere Hotel Stadt Rom,
zählte zu den künsderisch bedeu-
tend"'sn Dresdner Bürgerhäusem
aus Mitte des 18. Jahrhun-
defis", schreibt der Architekturhis-
toriker Walter May im Buch ,,Der
historische Neumarkt zu Dresden".

Doch es gibt ein großes Problem:
Die Wohnhäuser in der Wilsdruffer

Straße lassen einen Wiedemufbau
des Gebäudes in seiner ursprüngli-
chen Größe ist nicht zu. Stadtent-
wicklungsbürgermeister Herbert
Feßenmayr [CDU) betont: ,,Die
Wohnhäuser stehen filr die Stadt
aber nicht zur Disposition." Dietze
und die fuchitekten der ]pro Dres-
den schlagen deshalb vor, das Ge-
bäude statt mir einem rechteckigen
Grunddss nur quadratisch zu er-
richten und so späteren Generatio-
nen die Möglichkeit zum Weiter-
bauen zu überlassen, Um nicht ei-
ne Brandrvand bauen zu müssen.
sollte die Fassade gegenüber der
Woba-Häuser mit Fenstern gestal-
tetwerden (siehe SkizzeJ.

Lieber zurückhaltend modern
Das i\riederum hält Matthias Höh-
ne, Architekturprofessor und Mit-
glied der Gestaltungskommission
Neumarkt ftir überarbeitungswür-
dig. Leitbauten sollten nach histori-
schem Vorbild errichtet werden.
,,Doch dort, wo es nicht genügend
histodsche Belege gibt, sind wir für
eine zurückhaltende Modernität
und nicht für historisierende Fassa-
den", sagt er und schlägt einen Ar-
chitektenwettbewerb vor, Dem
übemriegend äIteren Publikum im
Saal gefällt das nicht.

Ahnlich sieht es Podiumsgast
Dankwad Guratzsch: ,,Für mich ist
der Vorschlag von Herm Dietze ein
Weihnachtsgeschenk. Er sollte
nicht zerredet werden." Torsten
Kulke von der Gesellschaft Hisrori-
scher Neumarkt plädiert dafür, dass
künftig alle Bauherren am Neu-
markt verpflichtet werden sollten,
sich ftühzeitig mit dem Landesamt
für Denkmalpflege in Verbindung
zu setzen,

Blick von den Woba-Häusern auf die vorläufige Rückseite des Gebäudes Hotel
Stadt Rom- skjzze:Baylvobau Dresden


